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Marktgemeinde Dürnkrut                                                                                      Lfd.Nr. 3/2009
NIEDERSCHRIFT  

über die Sitzung des

GEMEINDERATES 

am Dienstag, dem 9. Juni 2009 in Dürnkrut, Schloßplatz 1, großer Sitzungssaal der Marktgemeinde Dürnkrut
Die Einladung erfolgte am 28.05.2009 durch Kurrende

Beginn: 
19.30 Uhr

Ende:    
20.40 Uhr

ANWESEND WAREN:

Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Vizebürgermeister Herbert Bauch
1. GGR 
Ing. Erhard Leitgeb

2. GGR 
Horst Tatzber

3. GGR
Rudolf Kaiser

4. GGR
Marina Martinz
5. GR

Ing. Ferdinand Kolarik
6. GR

Johann Hollander
7. GR  

Gerald Kittl
8. GR

Ludwig Huber
9. GR   
Eduard Banny
10. GR

Georg Buchner

11. GR

Renate Novak
12. GR

Dr. Leopold Boyer

13. GR

Gerhard Hasitzka

14. GR

Sabine Binder

15. GR  

Franz Fleckl

16. GR

Michael Lazar

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

1. GR 

Josef Metz
2. GR  

Stefan Istvanek
3. GR 

Ing. Hermann Scsepka
NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

--
Vorsitzender: 
Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Schriftführer:
Horst Tatzber

Die Sitzung war öffentlich


Die Sitzung war beschlussfähig
Tagesordnung:
1. Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls

2. Vergabe von Aufträgen

3. Vermietung von Gemeindewohnungen

4. Verpachtung von Gemeindegrund

5. Verkauf von Grundstücken

6. Eisenbahnkreuzung Nordbahn/LB40

7. Pflegeübereinkommen Israelitische Kultusgemeinde Wien

8. Lindenbäume Waidendorf und Dürnkrut

9. Darlehensaufnahme - Finanzierung Kindergartenzubau Dürnkrut

10. Verlegung Altstoffsammelzentrum und Grünschnittübernahme

11. Änderung Marktordnung/Marktzone Dürnkrut

12. Neugestaltung Straßenverlauf Bodenzeile

13. Webcam Schlossturm

14. Absperrung Gemeindestraße - Marchschutzdamm

15. Gestattungsvertrag Hoffmann-Mühle - Kabelverlegung Mühlstraße

16. Lehrstellenförderung

17. Gemeindebezügegesetz 1997 - Änderung

18. Löschung von Grundbuchseintragungen

19. Bericht Gebarungsprüfung

Der Bürgermeister begrüßt die erschienen Mitglieder des Gemeinderates und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest.
Er teilt mit, dass seitens der ÖVP Fraktion ein Antrag (Beilage „A“) auf die Aufnahme von zwei zusätzlichen Tagesordnungspunkten gestellt wurde.

Weiters wurden zwei Dringlichkeitsanträge (Beilage „B“ und „C“) seitens des Bürgermeisters eingebracht.

Der Bürgermeister beantragt, den Dringlichkeitsantrag „B“ (Änderung des örtlichen Raumordnungs-programmes) auf die Tagesordnung unter Pkt. 20 aufzunehmen.

Der Dringlichkeitsantrag „C“ (Genehmigung gem. § 17 (2) NÖ Bestattungsgesetz 2007) soll als Pkt. 21 behandelt werden.

Die Anträge der ÖVP Fraktion (Beilage „A“) sollen als Pkt. 22 (Ankauf eines Presshauses) und Pkt. 23 (Dorferneuerung Waidendorf) aufgenommen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 1.  Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom                  24. März 2009 keine Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt.
zu Pkt. 2.  Auftragsvergaben
Bürgermeister:

a)  
Eine Rechtsschutzversicherung für Bürgermeister, Gemeinderäte und Bedienstete sollte abgeschlossen werden. Diesbezüglich soll noch ein Anbot der ÖBV eingeholt werden. GR Dr. Boyer merkt dazu an, dass er den Abschluss einer solchen Versicherung aufgrund der erhöhten Aufwandsentschädigung für nicht gerechtfertigt hält.
b)

Die Lichtmaste in der Paul-Ferstel-Straße sollen mit Randsteinen eingefasst werden. Es entstehen dadurch Parknischen. Die Größe wird entsprechend den Erfordernissen der StVO ausgeführt. Ein Anbot der Fa. Pittel+Brausewetter zum Anbotspreis von € 3.122,16 inkl. MWSt. liegt vor.

Antrag des Bürgermeisters: Die Auftragsvergaben an die Firma Pittel+Brausewetter möge 

beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Während der Dauer des TOP 2 c) verlässt GR Ing. Leitgeb aufgrund Befangenheit den Sitzungssaal

und nimmt daher auch an der Abstimmung nicht teil.

c)
Ein Anbot der Fa. Ing. Leitgeb zur Sanierung der Friedhofsmauer aufgrund von Setzungsrissen auf der Seite zu den Anrainern Novak zum Anbotspreis von € 10.629,17 liegt vor.

Antrag des Bürgermeisters: Die Auftragsvergaben an die Baufirma Ing. Leitgeb möge beschlossen 

werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

d)
Das Raiffeisen-Lagerhaus hat die Firma Pittel+Brausewetter beauftragt, die Lagerhausstraße vor dem Einfahrtstor neu zu asphaltieren. Die Kosten in der Höhe von € 10.488,68 wurden danach von der bauausführenden Firma richtigerweise dem Lagerhaus in Rechnung gestellt. Ein Ersuchen des Raiffeisen-Lagerhauses an die Marktgemeinde Dürnkrut liegt nunmehr vor, diesen Betrag zu übernehmen. GR Dr. Boyer berichtet, dass GR Ing. Leitgeb telefonisch bei Hr. Thalhammer vom Lagerhaus die Auskunft erhalten hätte, dass Herr Thalhammer von der Gemeinde die Auskunft erhalten hat, das Lagerhaus möge den Betrag im Jahr 2008 vorfinanzieren und bekommt ihn dann von der Gemeinde im Jahr 2009 rückerstattet. Der Bürgermeister weist darauf hin, dass von seiner Seite keine diesbezüglichen Zusagen getätigt wurden. GR Dr. Boyer schlägt vor, Herrn Thalhammer um schriftliche Stellungnahme zu ersuchen. Der Bürgermeister stimmt dem zu.
GGR Tatzber:

e)  
Aufgrund von Bauplatzverkäufen soll in der Mozartstraße ein Teilstück mit Frostschutz geschottert werden. Ein Anbot der Fa. Kolar beläuft sich auf € 6.223,50 inkl. MWSt.
Antrag des Bürgermeisters: Die Auftragsvergaben an die Fa. Kolar möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Vizebgm. Bauch:
f)
Sollte die Betriebsansiedlung der Fa. Penny Markt durchgeführt werden, ist die Verlegung des auf diesem Grundstück sich befindlichen Kanals erforderlich. Ein diesbezügliches Anbot der Fa. Pittel+Brausewetter beläuft sich auf € 25.586,11. Ein Ersuchen um Übernahme von 50 % dieser Kosten liegt vor.
Antrag des Bürgermeisters: Die Kostenbeteiligung im genannten Umfang möge beschlossen 

werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (12 Stimmen dafür, 6 Stimmen dagegen ÖVP)
Während der Dauer des TOP 2 g) verlässt GR Ing. Leitgeb aufgrund Befangenheit den Sitzungssaal

und nimmt daher auch an der Abstimmung nicht teil.

g)
Ein Kostenvoranschlag der Fa. Ing. Leitgeb über die Errichtung einer Einfriedung des Areals hinter der Kläranlage in der Höhe von € 8.155,49 exkl. MWSt. liegt vor. 

Antrag des Bürgermeisters: Die Auftragsvergaben an die Firma Ing. Leitgeb möge beschlossen 

werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

h)
Ein Kostenvoranschlag der Fa. Haustechnik Murzek über die Verlegung der Wasserleitung in der Schillerstraße für die ersten drei Bauplätze in der Höhe von € 15.977,54 liegt vor. 

Antrag des Bürgermeisters: Die Auftragsvergaben an die Firma Haustechnik Murzek möge 
beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig
i)
Ein Angebot der Fa. Haustechnik Murzek bezüglich Pauschalpreis zum Austausch der Wasseruhr in der Höhe von € 94,80 inkl. MWSt. pro Wasseruhr in welchem auch eventuelle Absperrarbeiten von Hauptschiebern und dergleichen beinhaltet ist, liegt vor. 

Antrag des Bürgermeisters: Die Auftragsvergaben an die Firma Haustechnik Murzek möge 

beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 3.  Folgende Gemeindewohnungen liegen dem Gemeinderat zur Vergabe vor:

a) Hauptstraße 23/4, vorher Finsterl, an Michael Neumeier
Antrag des Bürgermeisters: Die genannte Wohnungsvergabe möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 4.  Folgende Ansuchen um Verpachtung bzw. Benutzung von Gemeindegrund liegen vor:

a) 
Michael Schmoldas möchte das Grundstück im Ausmaß von ca. 200 m² neben seinem Wohnhaus in der Dr. Karl Renner-Straße pachten. Als Pachtpreis werden € 12,-- jährlich vorgeschlagen.
Antrag des Bürgermeisters: Die Verpachtung zu den genannten Bedingungen möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

b)
Ein Schreiben von Herrn Knirsch, Goethegasse 1, liegt vor, in welchem er mitteilt, dass die Mieter der Reihenhäuser in der Goethegasse den Grünstreifen hinter den Gärten pachten möchten. Aufgrund von im Herbst geplanten Grabungsarbeiten seitens der EVN in diesem Bereich sollte diese Fläche jedoch nicht verpachtet werden.

Antrag des Bürgermeisters: Dem Antrag auf Verpachtung möge aufgrund der geplanten Grabarbeiten nicht zugestimmt werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

c) 
Frau Waltraud Stoiber ersucht die Marktgemeinde Dürnkrut um Genehmigung, bei ihrem Wohnhaus in der Franz Holbein-Straße 4 straßenseitig eine Vollwärmeschutzfassade mit 14 cm starken Fassadenplatten errichten zu dürfen. 

Antrag des Bürgermeisters: Die Genehmigung zur Errichtung der Vollwärmeschutzfassade möge erteilt werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 5.  Folgende Ansuchen um Verkauf von Gemeindegrund bzw. Bauplätzen liegen vor:

a)
Parz.Nr. 1215/16, Mozartstraße - Ing. Christian und Nicole Schneider, Dürnkrut, Goethegasse 1

Antrag des Bürgermeisters: Der Verkauf der Bauparzelle 1215/16 an die genannten Interessenten zu den derzeit üblichen Bedingungen möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

b)
Parz.Nr. 1215/14, Mozartstraße - Markus Reckendorfer u. Barbara Lautner, Dürnkrut, Wagner Schönkirch-Straße 4/2/12

Antrag des Bürgermeisters: Der Verkauf der Bauparzelle 1215/14 an die genannten Interessenten zu den derzeit üblichen Bedingungen möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

c)
Die Firma JÖDA hat Interesse, in der Mozartstraße eine Reihenhaussiedlung zu errichten. Im Anschluss der Bauparzellen wurde dafür im Parzellierungsplan ein Grundstück vorgesehen. Je Reihenhaus ist eine Grundstücksgröße von ca. 300 m² vorgesehen. GR Dr. Boyer spricht sich für einen Verkauf des gesamten Grundstückes an die Fa. JÖDA aus, welche von sich aus die Grundstücke dann weiterverkaufen soll.
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Verkauf der dafür vorgesehenen Grundfläche in der Mozartstraße an die Fa. JÖDA zum Preis von € 30,-- je m² zzgl. Aufschließung beschließen .
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 6.  Eine Besichtigung mit Vertretern der ÖBB und des Landes der Eisenbahnkreuzung in Dürnkrut hat ergeben, dass eine Unterführung an diesem Standort nicht möglich ist. Ein Planungs-übereinkommen bezüglich Machbarkeitsuntersuchung liegt vor. Gemäß Planungsübereinkommen belaufen sich die Kosten dieser Untersuchung für die Marktgemeinde Dürnkrut auf € 1.000,--. Aufgrund der zahlreichen Querungen der Bahngleise durch Fußgeher sollte man auch eine Verlängerung des bestehenden Personentunnels in das Projekt einbeziehen. Vor Realisierung eines Vorhabens ist auf jeden Fall die Meinung der betroffenen Bevölkerung dazu einzuholen.
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge das Planungsübereinkommen bezüglich Machbarkeitsuntersuchung beschließen.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 7.  Ein Entwurf einer Pflegevereinbarung bezüglich der Pflege des jüdischen Friedhofes in Dürnkrut wurde seitens der Israelitischen Kultusgemeinde Wien der Gemeinde vorgelegt. GGR Ing. Leitgeb als Ressortzuständiger spricht sich gegen die Beschlussfassung des vorgelegten Pflegeübereinkommens aus, soweit dies unter Berücksichtigung von gesetzlichen Verpflichtungen her möglich ist.
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge das Pflegeübereinkommen mit der IKG Wien nicht beschließen.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 8.  Der Bürgermeister berichtet, dass einige alte Bäume, speziell in der Mühlstraße in Waidendorf, umgeschnitten werden sollten, da diese sehr knapp bei den Wohngebäuden stehen. Weiters hat Herr Kloucek ersucht, neben seinem Grundstück am Waldweg die Bäume umzuschneiden, da die dort verlaufenden Leitungen bedroht sind. Auch am alten Friedhof gehört ein dürrer Baum weggeschnitten. Für jeden Baum sollen Ersatzpflanzungen vorgesehen werden. Die Arbeiten müssen jedoch vergeben werden, da aufgrund der Situierung der Bäume dies nicht vom Bauhofpersonal gemacht werden kann. Weiteren Ersuchen von Anrainern, vorhandene Bäume umzuschneiden, sollen derzeit nicht entsprochen werden.
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge zustimmen, die alten Bäume in der Mühlstraße, welche direkt neben den Wohnhäusern stehen sowie die Bäume am Waldweg bei der Liegenschaft Kloucek und den beim Wohnhaus der Familie Boswald neben dem angrenzenden Presshaus stehenden dürren Baum am alten Friedhof kommenden Winter umschneiden zu lassen. Ersatzpflanzungen werden im Ortsgebiet durchgeführt.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 9.  GGR Kaiser:

Für die Finanzierung des Kindergartenzubaues in Dürnkrut ist im Voranschlag die Aufnahme eines Darlehens über die Finanzsonderaktion des Landes in der Höhe von € 110.000,-- vorgesehen. Eine Ausschreibung ergab, dass das günstigste Anbot von der PSK Bank mit einem Aufschlag von 0,38 % zum 3-Monats-Euribor, dies würde einen Zinssatz von 1,822 % ergeben, gelegt wurde.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Aufnahme des Darlehens bei der PSK Bank zu den genannten Bedingungen beschließen
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 10.  Da auch für die Grünschnittsammelstelle die Verpflichtung einer kontrollierten Übernahme vorgeschrieben ist, sollen das Altstoffsammelzentrum und die Grünschnittsammelstelle auf das Areal hinter der Kläranlage verlegt werden. Der Bürgermeister legt Fotos vor, auf welchem der chaotische Zustand des Bauhofareals nach einer der letzten Übernahmen am Bauhof zu sehen ist. Auch für die Übernahmestelle in Waidendorf ist eine kontrollierte Übernahme erforderlich. Bezüglich des Altstoffsammelzentrums soll ein Projekt mit dem GVU ausgearbeitet werden. Für die Grün-schnittübernahme werden folgende Übernahmezeiten vereinbart:
Dürnkrut: jeden Samstag von 08.30 - 12.30 Uhr

Waidendorf: jeden Samstag von 09.00 - 13.00 Uhr

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die genannten Übernahmezeiten für Grünschnitt beschließen.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 11.  Die Marktzone zumindest für die kleineren Märkte soll auf das Areal vom Schlosstor Richtung Kindergarten verlegt werden. Der Bürgermeister teilt weiters mit, dass im Zusammenhang mit der Aufstellung von Verkehrszeichen im Zuge eines Jahrmarktes von der Polizei Strafanzeige gegen den Bürgermeister erstattet wurde. Beim nächsten Markt soll mit Vertretern der Marktfahrer Gespräche über die Verlegung geführt werden und in einer der nächsten Sitzung dann die Beschlussfassung über die Änderung der Marktordnung erfolgen. 
Antrag des Bürgermeisters: Es soll eine Verlegung der Marktzone in das Areal des Schlossweges angestrebt werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 12.  Da der Verlauf der Straße in der Bodenzeile im Mappenblatt nicht eingezeichnet ist, soll mit Einbeziehung der Anrainer ein Straßenverlauf im Lauf des nächsten Jahres festgelegt werden. Lt. GR Dr. Boyer ist dabei das Hauptaugenmerk auf den Ablauf der Oberflächenwässer und die Benützbarkeit der Wege durch landwirtschaftliche Fahrzeuge zu legen.
zu Pkt. 13.  Die Firma Funknetz sucht für die Webcam, welche am Lagerhausturm  montiert war, einen neuen Standort und ersucht um die Genehmigung zur Anbringung am Schlossturm.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge der Fa. Funknetz die Genehmigung zur Installation der Webcam am Schlossturm erteilen. Kosten für die Gemeinde dürfen hierbei nicht anlaufen.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 14.  Der Bürgermeister berichtet, dass ein Schreiben der BH Gänserndorf, Mag. Mantler an den Bürgermeister ergangen ist, in welchem er aufgrund einer Initiative des Dr. Boyer aufgefordert wurde, die Absperrung unmittelbar vor dem Marchschutzdamm zu entfernen. 
Durch die Errichtung des neuen Marchschutzdammes ist die Durchfahrt im Bereich der Pumpstation weggefallen. Eine gefahrlose Dammquerung auf dieser Gemeindeparzelle ist daher nicht mehr möglich und es wurde daher diese Stelle, die außerdem noch Baustelle der viadonau ist, mittels einer Kette abgesperrt. Die BH Gänserndorf ist jedoch nach einer Eingabe des Gemeinderates Dr. Boyer der Meinung, dass diese Absperrung zu entfernen ist. Da diese Straße keine Bundes-, sondern Gemeindestrasse ist, wurde an die BH Gänserndorf ein Schreiben mit dem Ersuchen um Verkehrsverhandlung übermittelt, da in diesem Bereich aufgrund des hohen Gefährdungspotentials zweifellos verkehrstechnische Maßnahmen zu setzen sind. GR Dr. Boyer gibt an, dass nach seinem Wissensstand die Anordnung auf Absperrung vom Bürgermeister direkt an die Mitarbeiter der Firma Weiser ergangen ist. Der Bürgermeister entgegnet, dass der Auftrag dazu von der viaDonau erfolgt ist. 
zu Pkt. 15.  In der Mühlstraße wurde von der Firma Gröger über Auftrag der Fa. Hoffmann KG die Straße zwecks Verlegung einer Fernwärmeleitung aufgegraben. Die Gemeinde wurde davon erst nach Vorliegen eines Wasserleitungsgebrechens in Form einer Bauanzeige nachträglich informiert. Der Bürgermeister teilt mit, dass bis heute die damals mittels nachträglicher Genehmigung vorgeschriebenen Auflagen nicht erfüllt wurden. Er beantragt daher die Erstellung eines Gestattungsvertrages, die nochmalige Aufforderung zur Wiederherstellung des Straßenbelags, die Vorschreibung einer Gebrauchsabgabe und die Vorlage eines Ausführungsplanes.

zu Pkt. 16.  Die Firma Pöll hat um Kommunalsteuerrückerstattung betreffend Lehrlinge für ihren Betrieb angesucht. Bei der Firma Pöll beträgt dieser Betrag für das Jahr 2008 € 1.238,42. GR Dr. Boyer spricht sich für einen Anreiz in irgendeiner Form zur Einstellung von Lehrlingen aus.
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge eine Kommunalsteuerrückerstattung für Lehrlinge ablehnen.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (12 Stimmen dafür, 6 Stimmen dagegen ÖVP-Fraktion)
zu Pkt. 17.  Der Bürgermeister berichtet, dass in einer Aussendung des Dr. Boyer geschrieben wurde, dass die ÖVP-Fraktion brav ist und wenig Aufwandsentschädigung einsteckt und die SPÖ alles abschöpft. Er ersucht Dr. Boyer um Einsparungsvorschläge zur Entlastung des Gemeindebudgets seitens der ÖVP im Zusammenhang mit des aufgrund des Landeshauptmannes geänderten Gemeindebezügegesetzes.  Der Bürgermeister stellt fest, dass das Bezügegesetz mangels Wort-meldungen und Anträge in seiner derzeitigen Form bestehen bleibt.
zu Pkt. 18.  Folgende Löschungen im Grundbuch sollen im Gemeinderat beschlossen werden:

a)
Pürschl Hermann und Renate, Löschung des Pfandrechtes von ATS 25.000,-- in der EZ 946, Grundbuch Dürnkrut.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge einer Löschung des Pfandrechtes zustimmen.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

b)
Pfeiffer Walter und Doris, Wiederkaufsrecht für die Marktgemeinde Dürnkrut, EZ 1120, Grundbuch Dürnkrut.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge einer Löschung des Wiederkaufsrechtes zustimmen.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 19.  Die Gebarungsprüfung des Prüfungsausschusses vom 27.5.2009 liegt dem Gemeinderat zur Kenntnisnahme vor. GR Dr. Boyer als Obmann des Prüfungsausschusses berichtet von Problemen der Beschlussfähigkeit aufgrund mangelnder Teilnahme der Mitglieder trotz Erstellung eines Planes. Er berichtet weiters, dass in der Prüfung festgestellt wurde, dass kaum Abgabenrückstände bestehen. Die Doppelzeichnung bei Überweisungen wird nach seiner Meinung nicht eingehalten, da der Bürgermeister nur gemeinsam mit dem Kassenverwalter zeichnungsberechtigt ist. Dies soll jedoch bei der nächsten Prüfung einer genaueren Überprüfung unterzogen werden. 
zu Pkt. 20.  Der Bürgermeister berichtet, dass die Verordnung über die Änderung des örtlichen Raum-ordnungsprogrammes dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorliegt. Die Unterlagen wurden entsprechend dem Schreiben der Abt. RU1 vom 4. Juni 2009 im Sinne des Gutachtens des DI Maxian, Sachverständiger für Raumordnung und Raumplanung vom 19.5.2009, überarbeitet bzw. ergänzt.
Er bringt dem Gemeinderat die Stellungnahme von Frau Elisabeth Wernhart (Beilage „E“) zur Kenntnis.
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Verordnung zur Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes gemäß Beilage „D“ beschliessen.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 21.  Frau Rosemarie Demmel, wohnhaft in Dürnkrut, Feldgasse 4 hat gem. § 17 Abs. 2 des NÖ Bestattungsgesetzes 2007 um Urnenbeisetzung der Urne ihres Sohnes Harald Demmel außerhalb eines Friedhofes bzw. um Verwahrung der Urne angesucht.

Ein weiteres diesbezügliches Ansuchen liegt von Frau Michaela Hofmann aus Waidendorf, Friembergerweg 7, vor. Sie ersucht um die Genehmigung, die Urne ihres verstorbenen Ehemannes auf Eigengrund verwahren zu dürfen.
Antrag des Bürgermeisters: Den beiden Ansuchen möge stattgegeben werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig
zu Pkt. 22.  Der Bürgermeister berichtet, dass ein Antrag der ÖVP Gemeinderäte bezüglich Ankauf eines Presshauses in Waidendorf vorliegt (Beilage „A“). GR Dr. Boyer erläutert den Antrag und stellt eine Verbindung zum zweiten Antrag „Dorferneuerung“ her, in deren Zuge die Sanierung erfolgen könnte. Der Kaufpreis wurde seitens der Eigentümerin noch nicht bekanntgegeben. Daher ist es schwierig einen Beschluss zu fassen und soll dies in Form eines Grundsatzbeschlusses erfolgen. Der Bürgermeister spricht sich mangels Kaufvereinbarung gegen einen derzeitigen Beschluss aus. Auch erscheinen die Kosten als zu niedrig angesetzt und die weiteren Bedingungen in diesem Umfang nicht akzeptabel.
Antrag GR Dr. Boyer: Der Gemeinderat möge einen Grundsatzbeschluss zum Ankauf dieses Presshauses fassen.
Beschluss:  Der Antrag wird abgelehnt
Abstimmungsergebnis: mehrstimmig 6 Stimmen dafür, 12 Stimmen dagegen SPÖ-Fraktion)
zu Pkt. 23.  Der Bürgermeister berichtet, dass ein weiterer Antrag der ÖVP Gemeinderäte vorliegt. Dieser betrifft die „Dorferneuerung Waidendorf) und wurde mit gleichem Antrag eingebracht. Er berichtet weiters, dass in der letzten Sitzung der Beitritt der KG Dürnkrut beschlossen wurde. Bis heute erfolgte keine diesbezügliche Antwort. Erst wenn diese einlangt, und bestätigt ist, dass Dürnkrut aufgenommen wurde, kann über das Projekt Waidendorf gesprochen werden. GR Dr. Boyer berichtet, dass ihm von Herrn Hanak mehrmals mitgeteilt wurde, dass seitens der Gemeinde Dürnkrut kein diesbezüglicher Antrag übermittelt wurde. 

Antrag ÖVP-Fraktion: Die Dorferneuerung für die KG Waidendorf möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird abgelehnt
Abstimmungsergebnis: mehrstimmig 6 Stimmen dafür, 12 Stimmen dagegen SPÖ-Fraktion)

Da keine weiteren Tagesordnungspunkte vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung.

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am                          genehmigt.

....................................................                                              ....................................................

             Bürgermeister                                                                                 Schriftführer

.......................................................                                          ......................................................           

               Gemeinderat                                                                                 Gemeinderat
